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Sozialministerium | Postfach 10 34 43 | 70029 Stuttgart 
 

An 

− die Träger ESF Plus geförderter Projekte 
im Förderbereich Arbeit und Soziales 

 
Nachrichtlich: 
− Städtetag Baden-Württemberg 

− Landkreistag Baden-Württemberg 
− L-Bank 

− OFD Baden-Württemberg, Stabsstelle 

EU-Finanzkontrolle 

− WM, Referat Steuerung ESF 
− an der ESF-Förderung beteiligte Ressorts:  

KM, MWK, JUM  
− ISG 

− Beratung der regionalen ESF-AK 
 

 

 

Europäischer Sozialfonds Plus 

Name: Fouquet dos Santos/Rettig/ 
Lapp/Müller 

Telefon: 0711 123-3571 

Geschäftszeichen: SM45-4305-55/3/42 

 (bei Antwort bitte angeben) 

Datum: 29.06.2026 

 

ESF Plus in Baden-Württemberg - Förderperiode 2021-2027 

Fehlerquellen im Rahmen von Vorhabenprüfungen 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Akteurinnen und Akteure des ESF Plus in Baden-Württemberg, 

im Rahmen von Vorhabenprüfungen werden regelmäßig durch die Prüfbehörde für den EU-

Strukturförderbereich stichprobenartig ESF Plus geförderte Projekte auf die rechtmäßige und 
ordnungsgemäße Verwendung der Mittel überprüft.1 Vor dem Hintergrund der im Rahmen der 

letzten Vorhabenprüfungen getroffenen Fehlerfeststellungen möchten wir auf zentrale As-
pekte der ordnungsgemäßen Durchführung von ESF-Plus-Vorhaben hinweisen.  

 
1 Vgl. Artikel 77 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/1060 und Ziffer 7.1 der NBest-P-ESF Plus-BW. 
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Es handelt sich um folgende Themen: 

1. Nachweisführung Projektpersonal 

2. Nachträgliche Stellenbesetzung (N.N.-Stellen)  
3. Abrechnung von externen Personalkosten 

4. Verbot der Doppelförderung 
5. Zweckbindung des Zuwendungsbescheides und Mitteilungspflichten  

6. Separates Buchführungssystem bzw. geeigneter Buchführungscode  
7. Nachweisführung passiver Kofinanzierung 

8. Vorhabenbezogene Einnahmen 
9. Informations- und Publizitätsmaßnahmen 

Bitte geben Sie dieses Schreiben ggf. an die zuständigen Bearbeiterinnen und Bearbeiter wei-

ter. 

1.  Nachweisführung Projektpersonal 

Bitte stellen Sie sicher, dass der Beschäftigungsanteil der Projektmitarbeitenden in Ihrem 

ESF-Plus-Projekt nachvollziehbar in Ihren Unterlagen dokumentiert ist. Dies kann beispiels-
weise über eine arbeitsvertragliche Vereinbarung, eine innerbetriebliche Zusatzvereinbarung, 

Tätigkeitsnachweise, Aufgabenbeschreibungen oder einen sonstigen geeigneten Nachweis 

geschehen. 

Für ein prüfungssicheres Vorgehen empfehlen wir, die Arbeitsverträge der im ESF Plus einge-

setzten Mitarbeitenden zumindest in einer Anlage (z. B. Beiblatt zum Arbeitsvertrag) um den 

Einsatz/anteiligen Umfang des jeweiligen Mitarbeiters bzw. der jeweiligen Mitarbeiterin im 

ESF-Plus-Projekt zu ergänzen und bei Änderungen zu aktualisieren. Dies gilt unabhängig da-
von, ob es sich um bereits bestehende Arbeitsverhältnisse oder neu abgeschlossene Arbeits-

verhältnisse handelt. Wichtig ist, dass Sie vertragliche Ergänzungen vornehmen, die den Um-
fang und den Zeitraum der Zuweisung zum ESF-Plus-Projekt im Verhältnis zu etwaigen sons-

tigen Aufgaben klarstellen. Bitte aktualisieren Sie diese Beiblätter bei einer Änderung des Be-
schäftigungsanteils. Bitte achten Sie darauf, dass die angegebenen Anteile mit der Kosten-

stelle in der Buchhaltung und weiteren begründeten Unterlagen korrekt und übereinstim-
mend wiedergegeben werden (bspw. arbeitsrechtliche Vereinbarung, Anlage zum Arbeitsver-

trag oder dem Geschäftsverteilungs-/ Organisationsplan o. Ä. – Buchhaltung - Dokumente 
„Übersicht über Personalaufwendungen“ und „Aufgabenbeschreibung“). Denken Sie daran, 

Dokumente bei Anpassungen, z.B. Arbeitszeitreduzierung oder -aufstockung, zu aktualisieren. 
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Bitte halten Sie für Prüfungen auch Nachweise über die konkreten Tätigkeiten der Mitarbei-

tenden im Projekt vor, welche die Angaben in der Aufgabenbeschreibung belegen bzw. plau-
sibilisieren können. Diese können beispielsweise Gesprächsnotizen, E-Mails, Beratungsbe-

richte, Protokolle, Veranstaltungsankündigungen (z. B. Screenshots), Kalendereinträge (z. B. 

Screenshots) usw. sein. 

Bitte beachten Sie zudem, dass Personalkosten ausschließlich für Tätigkeiten im bewilligten 
Projektzeitraum und mit eindeutigem Projektbezug geltend gemacht werden können. Nur die-

jenigen Personalausgaben, die unter Beachtung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit in un-

mittelbarem Zusammenhang mit dem Vorhaben im Projektzeitraum stehen, sind förderfähig 

(vgl. S. 2 Ziffer 1 der Aufstellung der förderfähigen Ausgaben). 

Wir weisen zudem darauf hin, dass die von der L-Bank bereitgestellten Beleglisten bei Ab-
rechnungen/ Mittelanforderungen und Verwendungsnachweisen zu verwenden sind.  

2. Nachträgliche Stellenbesetzung (N.N.-Stellen) 

Bitte teilen Sie der L-Bank eine erfolgte Besetzung der im Antrag aufgeführten N.N.-Stellen 
möglichst frühzeitig mit, spätestens aber zwei Monate nach Beginn der Tätigkeit im Projekt. 

Geben Sie bitte den/die Namen, die Funktionen/Aufgaben sowie den Beschäftigungsumfang 
insgesamt und im Vorhaben an. Bitte stellen Sie zusätzlich dar, ob und ggf. in welchem Um-

fang das neue Projektpersonal in anderen geförderten (einschließlich ESF-Plus-) Maßnahmen 
eingesetzt wird. Außerdem bitten wir Sie zu bestätigen, dass die auf das neue Projektpersonal 

entfallenden direkten Personalausgaben mit der beim Zuwendungsempfänger und ggf. den 
Kooperationspartnern üblichen Vergütungspraxis für die betreffende berufliche Tätigkeit, mit 

dem geltenden nationalen Recht, Tarifverträgen bzw. offiziellen Statistiken in Einklang ste-
hen. Ihnen wird zeitnah eine Vorlage zur Nachmeldung solcher N.N.-Stellen über ZuMa sowie 

über die Website esf-bw.de zur Verfügung gestellt. 

3. Abrechnung von externen Personalkosten 

Die Zuordnung als externes Projektpersonal richtet sich nach den Vorgaben der Aufstellung 
der förderfähigen Ausgaben. 

Als externe Personalkosten bzw. Honorarausgaben können Leistungen berücksichtigt wer-
den, die ihrem Inhalt nach Dienstleistungen entsprechen. Ausgaben für Werkverträge bzw. für 

Leistungen, bei denen beispielsweise die Erstellung eines bestimmten Werkes oder Produkts 
geschuldet wird, können nicht als Personalkosten bzw. Honorarausgaben geltend gemacht 

werden. Bitte achten Sie in diesem Zusammenhang darauf, dass Honorarverträge die 

https://www.esf-bw.de/fileadmin/user_upload/Foerderperiode_2021-2027/01_Rechtliche_Vorgaben/FoeFae_Ausgaben_AEnd-final_03-2023.pdf


  

 

Seite 4 von 6 

Erbringung einer Dienstleistung zum Gegenstand haben (Dienstvertrag etc.) und nicht auf die 

Erstellung eines konkreten Produkts oder bestimmten Werkes gerichtet sind (Werkvertrag).   

Aus den Rechnungsunterlagen muss hervorgehen, wer welche Leistungen an welchem Tag, in 

welchem Umfang und zu welchem Tages- bzw. Stundensatz erbracht hat. Dabei sind die sich 

aus dem Aufruf ergebenden Höchstgrenzen zu beachten. 

4. Verbot der Doppelförderung 

Zur Finanzierung der bezuschussten Kostenpositionen dürfen neben den im Finanzierungs-

plan ausgewiesenen Förderungen keine weiteren Zuschüsse beantragt bzw. eingesetzt wer-
den. 

5. Zweckbindung des Zuwendungsbescheides und Mitteilungspflichten  

Wir weisen darauf hin, dass die Zuwendung ausschließlich für den im Zuwendungsbescheid 
bestimmten Zweck verwendet werden darf. Änderungen der für die Bewilligung maßgebli-

chen Umstände sind unverzüglich der L-Bank als bewilligender Stelle anzuzeigen, gegebe-
nenfalls ist ein Änderungsantrag zu stellen. Bitte beachten Sie, dass entsprechende Änderun-

gen nicht eigenständig, sondern erst nach Anzeige und Genehmigung umgesetzt werden dür-
fen. Wir verweisen auf Ziffer 1.1 und 4 der NBest-P-ESF Plus-BW. 

6. Separates Buchführungssystem bzw. geeigneter Buchführungscode  

Für alle Finanzvorgänge eines Projekts muss über den gesamten Vorhabenszeitraum entwe-
der ein separates Buchführungssystem oder ein geeigneter Buchführungscode (z.B. Kosten-

stelle) verwendet werden, sodass sich alle Finanzvorgänge eindeutig dem Vorhaben zuord-
nen lassen (vgl. Ziffer 6.8 NBest-P-ESF Plus-BW). 

7. Nachweisführung passiver Kofinanzierung 

Werden Löhne, Gehälter bzw. Ausbildungsvergütungen an Teilnehmende als passive Kofinan-

zierung eingebracht, sind die entsprechenden Gehaltsnachweise der Teilnehmenden für Prü-

fungen vorzuhalten und bis mindestens 31.12.2035 aufzubewahren. Die vollständige Nach-

weisführung umfasst dabei alle Gehaltsnachweise, welche – in der Regel monatlich – über 

den betreffenden Zeitraum der Teilnahme am Projekt angefallen sind. Die L-Bank prüft stich-

probenartig die korrekte Nachweisführung. Wir weisen darauf hin, dass die Vorlage von Ver-
trägen (z.B. Ausbildungsverträgen) allein nicht ausreichend ist, um die tatsächlich gezahlten 
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Vergütungen nachzuweisen (vgl. Ziffer 6.6 der NBest-P-ESF Plus-BW). Wir empfehlen, gleich 

zu Beginn die Teilnehmenden bei der Aufnahme in das Projekt explizit auf diese Vorgabe hin-
zuweisen und bei der Nachweisführung große Sorgfalt walten zu lassen. Die Zustimmung der 

Teilnehmenden wird über die Unterschrift auf dem Teilnahmefragebogen und der Bestäti-

gung, dass der unterschreibenden Person die „Informationen für Teilnehmende zur Datener-

hebung für den ESF Plus 2021-2027“ bekannt sind, eingeholt.  

Die Unkenntlichmachung („schwärzen“) von personenbezogenen Daten der Teilnehmenden 
auf den Gehaltsnachweisen ist dabei dem Grunde nach möglich. Dabei ist jedoch zu beach-

ten, dass für jeden Teilnehmenden eine eindeutige und individuelle Kodierung auf den Ge-
haltsnachweisen vorhanden und erkennbar sein muss. In diesem Fall muss die Kodierung ins-

besondere mit den in der Belegliste gemachten Angaben übereinstimmen, damit die Über-
prüfbarkeit über den gesamten Prüfpfad gewährleistet ist. Den zuständigen Programmbehör-

den (Prüfbehörde, Verwaltungsbehörde etc.) bleibt es zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben vor-
behalten, Einblicke in die nicht unkenntlich gemachten Personenbezogenen Daten zu erhal-

ten. 

Für die Regelungen der Nachweisführung zur Abrechnung der Bürgergeld-Pauschale weisen 
wir auf die jeweils gültigen Merkblätter zur Bürgergeld-Pauschale hin, abrufbar auf der Web-

seite des ESF Plus Baden-Württemberg. Bitte achten Sie bei der Beantragung Ihres Projektes 

auf die Aktualität des Merkblattes, da diese regelmäßig an rechtliche und sachliche Anforde-

rungen angepasst werden (derzeitiger Stand März 2024).  

8. Vorhabenbezogene Einnahmen 

Wir weisen darauf hin, dass vorhabenbezogene Einnahmen bei der Projektfinanzierung zu be-

rücksichtigen sind. Eine nachträgliche Erhöhung der dem Vorhaben zuzurechnenden Einnah-

men führt grundsätzlich zu einer entsprechenden Reduzierung der Zuwendung und ist trans-

parent im Verwendungsnachweis darzustellen (vgl. Ziffer 2.1 der NBest-P-ESF Plus-BW sowie 
S. 5 der Aufstellung der förderfähigen Ausgaben). 

9. Informations- und Publizitätsmaßnahmen 

Bei allen für die Öffentlichkeit oder für die Teilnehmenden bestimmten Kommunikationsmate-
rialien, wie gedruckten oder digitalen Produkten, die im Zusammenhang mit dem Projekt ste-

hen, ist auf die Kofinanzierung des Vorhabens durch die Europäische Union (EU-Emblem) hin-
zuweisen. Dazu verwenden Sie bitte eine der Logoreihen des Ministeriums für Soziales, Arbeit 

https://www.esf-bw.de/fileadmin/user_upload/Download_Center_2017/Foerderbereich_Arbeit_und_Soziales/Formulare_zur_Antragstellung/Merkblatt_B%C3%BCrgergeld-Pauschale_ab_2025-final.pdf
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und Gesundheit Baden-Württemberg inkl. des EU-Logos mit dem Hinweis auf die Kofinanzie-

rung durch die Europäische Union (Link: Publizität (SM-Projekte) | ESF BW) 

Auch (Teilnahme-)Bescheinigungen - auch die der Kooperationspartner - müssen auf die Kofi-
nanzierung durch die EU mittels Logo hinweisen. Wenn Ihre Organisation eine Webseite be-

treibt, versehen Sie diese dort mit einer kurzen Projektbeschreibung mit Hinweis auf die finan-
zielle Unterstützung der EU sowie dem entsprechenden EU-Logo. 

Bitte dokumentieren Sie die Erfüllung der Publizitätspflichten - wie auch den verpflichtenden 

Aushang eines Maßnahmenplakats - in geeigneter Weise, zum Beispiel durch Screenshots, 
Fotodokumentation oder Belegexemplare. Werden diese Verpflichtungen zur Kommunikation 

nicht erfüllt und keine Abhilfemaßnahme getroffen, können die ESF-Plus-Zuschüsse um bis 
zu drei Prozent gekürzt werden (vgl. Ziffer 5 der NBest-P-ESF Plus-BW). 

Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund der neuen Legislaturperiode die Bezeichnung der Mini-
sterien und damit die Logos geändert haben. Wir bitten Sie, dies entsprechend bei Ihrer Öf-

fentlichkeitsarbeit zu berücksichtigen. 

Falls Sie Fragen haben oder Ihr Vorhaben im Rahmen einer Vorhabenprüfung geprüft wurde 
und hierzu noch offene Fragen bestehen, können Sie sich gerne an uns wenden. Schreiben 

Sie uns dazu eine E-Mail an das ESF-Funktionspostfach: esf@sm.bwl.de 

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Arzbach 

Leiterin der ESF-Verwaltungsbehörde 

Ministerium für Soziales, Arbeit und Gesundheit 

https://www.esf-bw.de/publizitaet-sm-projekte
mailto:esf@sm.bwl.de

